
Vorbild, Modell, 
... Held, Heiliger - die Begriffe purzeln wild durchein-
ander und entziehen sich einer exakten definitori­
schen Bestimmung. Die folgenden Beschreibungen 
wollen dem gängigen pädagogischen Trend einer mo­
ralisierenden Bewertung vom» Vorbild« 
absteigend bis zum »Idol« entgegen­
arbeiten und dafür stärker das Be­
ziehungsgeschehen zwischen 
Leitfiguren und Kindern/ 
Jugendlichen in den Blick 
nehmen. 
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Im pädagogischen Diskurs ist der Be­griff des » Idols« eindeutig negativ kon­notiert: In Abgrenzung zu den »richti­gen« Vorbildern gelten Idole als moderne Rattenfänger. Der kritische Blick richtet sich insgesamt stärker auf die jugendlichen Rezipienten: die Vereh­rung überhöhter Stars gleitet ins Irratio­nale ab. Das alles ist jedoch pädagogisch und entwicklungspsychologisch fragwür-dig: Jugendliche brauchen auch entgren­zende Spiegelbilder, denen sie für eine begrenzte Zeit unermesslich große Verehrung zukommen lassen! » Die Identifikationsfiguren bieten gewissermaßengeborgte, ausgeliehene Kraft, geborgten, ausgeliehe­nen Sinn. Beides wird gebraucht, bis die eigenenKräfte wieder reichen.« (Eckart Liebau)
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Der Kohlberg-Schüler Bill Puca hat in seiner Heimat­
region eine Datenbank mit »sozialen Helden« ange­
legt - Personen, die bereit sind, mit Schülern über ihr 
Leben und ihre Entscheidungen zu reden und sie 
auch an ihre örtlichen Arbeitsplätze mitnehmen. Die 
Passauer Datenbank »Local heroes« (www.ktf.uni­
passau.de/institutionen/mendl/local_heroes/local_ 
heroes_index.htm) verfolgt ein ähnliches Ziel: Sie 
will den Blick auf die »kleinen Helden des Alltags« 
lenken, zur regionalen Spurensuche motivieren und 
zum orientierenden Lernen anregen! 
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